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Bürgerkongress:
Wiederholung folg

SCHEN€FELD ViCIC bCKANN.
te Gesichter, aber auch gut
20 neue, enga€iierte Schene-
felder, die am vergangenen
Wochenende beim zweiten
Schenefelder Bürgerkon-
gress an den wichtigen Zu-
kunft sthemen mitgearbeitet
haben (wirberichteten). Die-
se Form der Bürgerbeteili-
gung kommt an. ,,Es wird ei-
nen drinen Bürgerkongress
geben", verspricht Bürger-
meisterin Christiane Kü-
chenhof. Der wird auch von
den Schenefeldern ge-
wünscht, am besten nicht
nur alle drei Jahre, sondem
öfter. Diese Rückmeldung
hat Küchenhof gleich mehr-
fach erhalten.

,,Der Bürgerkongress ist
ein absoluter Gewinn - auch
fiir die Verwalrung und die
Politik", betont die Bürger-
meisterin. Sie hätte sich eine
noch größere Beteiligung ge-
wünscht, 120 Teilnehmerwie
bei der Premiere vor drei Jah-
ren. Vor allem noch mehr
junge Menschen, die sich in
ihrer Stadt engagieren. Die
Ergebnisse aus den verschie-

denen Arbeitsgrrppen sollen
einmal im Hauptausschuss
besprochen werden. Dort
fällt auch die Entscheidung,
welche Vorschläge von der
Politik aufgegriffen und wei-
ter verfolgt werden. Was Kü-
chenhof besonders freuü Ei-
nige Arbei$gruppen wollen
eigenständig an ihren The-
men dranbleiben.

,,Der Bürgerhonqress i.st
ein Geruinn - auch fir

die Venuoltung und
die Politik,"

Chrisü.ns Käcienhol
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Die zweite Auflage des Bür-
gerkongresses: Laut Küchen-
hof war der Ablauf professio-
neller, die Stimmung sehr
sachorientiert.,,Einige Bür-
ger sind schon mit konketen
Themen in den Kongress ge-
kommen, andere haben sich
durch die Impulsreferate
motivieren lassen." Das
stärkste Interesse fand das
Thema Migration und Will-
kommenskultur. brh


